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T. Garcia Lorca, M. hedo 1966Córdoba, einsam und fern

Córdoba, einsam und fern.
Schwarzes Pferdchen, großer Mond, 
Oliven im Sack meines Sattels.
Wohl weiß ich die Wege,
doch nach Córdoba kome ich nie
Córdoba, einsam und fern.

2. Córdoba einsam und fern. 
Durch die Weite durch den Wind,
roter Mond und schwarzes Pferd.
Der Tod starrt mich an
von Córdobas Türmen.
Córdoba, einsam und fern.

3. Ach, wie lang ist der Weg,
ach, mein wackeres Pferd.
Ach, wie mich der Tod schon ruft,
eh' ich in Córdoba bin.
Córdoba, einsam und fern.


